
Worpsweder Weltgarten

Ausgangslage In vielen Dörfern und ländlich geprägten Gemeinden ist die Dorfgemeinschaft und
Verbundenheit besonders ausgeprägt. Für Geflüchtete, die hier eine neue Heimat suchen,
kann es unter Umständen schwer sein, sich in diese bestehenden, festen Strukturen
einzubringen.

Ziele Die Initiative will Flüchtlingen, die in Worpswede Zuflucht finden, einen Ort des
Wohlfühlens für Geflüchtete zu schaffen, an dem sie sich gemeinsam mit den Bürgerinnen
und Bürgern vor Ort um die Bepflanzung und die Ernte kümmern. Als positiver
Nebeneffekt kommt bei gemeinsamer Gartenarbeit Integration ganz ungezwungen
zustande.

Was wurde gemacht In Worpswede entsteht ein Weltgarten. Auf einer 2.000 qm großen Fläche wird aus einer
Brache ein grünes Paradies. Geflüchtete und Deutsche kümmern sich gemeinsam um den
Garten und essen zusammen. Nebenbei lernen die Flüchtlinge die Sprache, sammeln
Erfahrungen mit Keramikarbeiten und können sogar eine Ausbildung zum Imker machen.
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